
~ Stadt Zürich 
'IA~.M Gemeinderat 

Schriftliche Anfrage 

GR Nr. 2018/ 308 

22. August 2018 

von Dubravko Sinovcic (SVP) 
und Maria del Carmen Senoran (SVP) 

Ab dem 14. Juni waren in der Stadt Zürich im Rahmen des Aktionstages für Lohngleichheit der 
UNIA an verschiedenen öffentlichen Stellen, unter anderem auch an Haltestellen des VBZ, 
Kartonsteller sichtbar. 

In diesem Zusammenhang bitten wir den Stadtrat um die Beantwortung der folgenden Fragen: 

1. War die Stadt Zürich über den Aktionstag und die Aktion mit den Kartonstellern informiert? 
Lag für diese politische Aktion eine Bewilligung vor? 

2. Wenn eine Bewilligung vorlag, wie wurde das Aufstellen des Werbematerials geregelt? 
Wie wurde insbesondere das Aufstellen von Werbematerial an Haltestellen des VBZ gere
gelt? War der VBZ über die Nutzung der Haltestellen für eine politische Aktion im Bilde? 
Wenn keine Bewilligung vorlag, wie gedenkt die Stadt Zürich auf die unbewilligte Aktion 
zu reagieren? Wurde die Aktion von der Stadtverwaltung geduldet? Wieso wurden die 
Kartonsteller nicht sofort entfernt und waren noch tagelang im Stadtbild präsent? Ist eine 
Busse oder Strafanzeige erfolgt? Wie wird die Stadt Zürich in Zukunft mit solchen Situatio
nen umgehen? 

3. Wurden die Kartonsteller nach Ende der Aktion durch die Stadt Zürich oder die UNIA ent
sorgt? Falls eine Entsorgung durch die Stadt Zürich erfolgte, welche Kosten sind dadurch 
entstanden und wer trägt diese Kosten? 

4. Falls keine Bewilligung für die UNIA-Aktion vorlag, wird die Stadt Zürich in Zukunft solche 
politischen Aktionen unabhängig der politischen Couleur dulden? 

5. Welche Grundsätze verfolgt der Stadtrat bei Bewilligungen von politischen Aktionen? Wel
che Nutzung des öffentlichen Raumes für welche politischen Aktionen duldet der Stadtrat 
mit oder ohne Bewilligung? 
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